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1. Es sei (Xt, t ≥ 0) ein Wienerscher Prozess mit Drift µ ∈ R1 und Diffusionskoeffizient
σ2 > 0. Man zeige, dass für jede Borelmenge C ∈ Bn und alle t1, t2, . . . , tn mit
0 < t1 < t2 < . . . < tn =: T gilt: die Wahrscheinlichkeit

P ((Xt1 , . . . , Xtn) ∈ C | XT = ω)

hängt nicht von µ ab.

2. Es seien (Xn, n ≥ 1) und X reellwertige nichtnegative Zufallsgrößen über (Ω, A, P ),
und es gelte

lim
n→∞

Xn = X P − fast sicher und lim
n→∞

EXn = EX < ∞.

Man beweise, dass dann auch gilt:

lim
n→∞

E |Xn −X| = 0.

3. Man überzeuge sich davon, dass

a) jede in L2(P ) beschränkte Folge (Xn, n ≥ 1) von Zufallsgrößen über (Ω, A, P )
gleichgradig integrierbar ist,

b) jede P -fast sicher konvergente Folge (Xn, n ≥ 1), die gleichgradig integrierbar
ist, auch im Sinne des L1(P )-konvergiert: E |Xn −X∞| −→

n→∞
0.

4. Es seien (Tn, n ≥ 1) eine Folge positiver Zufallsgrößen über (Ω, A, P ) mit

0 =: T0 < T1 < . . . < Tn < . . . P − f.s.

Wir definieren Gn := σ(T1, T2, . . . , Tn),

Nt =
∞∑

k=1

1{Tk≤t} , Ft = σ(Ns, s ≤ t).

Man zeige, dass für alle n ≥ 1 gilt:

Ft ∩ {Nt = n} = Gn ∩ {Nt = n}.


